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Es ist nicht nur eine sperrige 
Bezeichnung für eine endlo-
se Aufstellung von Tabellen 
und Zahlen – das „Senioren-
politisches Gesamtkonzept“  
ist für uns Seniorenbeiräte 
das wichtigste Handwerks-
zeug, um Schritte für die Zu-
kunft unsere Mitbürger im 
Landkreis einzuleiten. Und 
da Thomas Bigl, als Sachge-
bietsleiter der Abteilung So-
zialwesen uns Seniorenbei-
räte dazu aufgerufen hat, als 
Reißnagel im Sitz der Bür-
germeister zu agieren und 
uns zum Handeln geradezu 
„aufhetzen“ will, möchte ich 
Ihnen einige wichtige Daten 

aus diesem Seniorenpoliti-
schen Gesamtkonzept vor-
stellen. 

Dieses Konzept wurde im 
Jahre 2012 erstellt und wird 
nun für das Jahr 2017 fort-
geschrieben, d.h. es wird Bi-
lanz gezogen, was denn bis-
her erreicht wurde und was 
weiterhin zur Verbesserung 
der Lebenssituation unserer 
Senioren im Landkreis noch 
zur Diskussion steht und auf 
Umsetzung wartet. Diese 
Fortschreibung orientiert 
sich teilweise an den Hand-
lungsfeldern des Senioren-
politischen Gesamtkonzepts 
aus dem Jahr 2012. Jedoch 

werden in dieser Planung 
die einzelnen Handlungsfel-
der in kürzerer Form behan-
delt und der Schwerpunkt 
auf die Pflegebedarfspla-
nung gelegt.
Der Landkreis Bad Tölz 
Wolfratshausen verzeich-
net seit langem eine wach-
sende Bevölkerung. Dieser 
Trend wird auch weiterhin 
anhalten. Die Bevölkerung 
wird von insgesamt 124.930 
Personen im Jahr  2015 laut 
der Vorausberechnung bis 
2034 auf 136.200 Personen 
ansteigen. Das entspricht 
einem Zuwachs von knapp 
10,5 %. Der Landkreis gehört 
damit zu einem der 25 Land-
kreise, die als stark wach-
send kategorisiert sind.

Der Bevölkerungsanteil 
ab 40 Jahren stieg über die 
letzten 20 Jahre kontinu-

ierlich. Die Gruppe der 40 
bis 60jährigen macht 2014 
38,2 % aus (1994 29,9 %). 
Auch die Gruppe der 60 bis 
75jährigen ist stark gewach-
sen – von 15,3 % auf 20,5 %. 
Ein Wachstum von 5 % zeigt 
die Altersgruppe der über 
75-jährigen (1994: 7,4 %; 
2014: 12,7 %). 

Zusammenfassend kann 
gesagt werden, dass eine 
kleiner werdende Gruppe 
an Personen unter 40 Jah-
ren einer größer werdenden 
Gruppe an Menschen über 
40 Jahren gegenübersteht.

Die Anzahl hochaltriger 
Menschen wächst

Interessant ist selbstver-
ständlich auch ein Blick in 
die Richtung der sehr alten 
Menschen, also Senioren, 
die 100 Jahre oder älter sind. 
Insgesamt haben wir zum 
Stand Mitte 2016 20 Perso-
nen im Landkreis, die dieses 
stolze Alter erreicht haben. 
Davon sind 19 Personen 
weiblich. Der größte Teil von 
ihnen lebt in Geretsried. 

Die ältere Bevölkerung in 
unserem Landkreis ist dieje-
nige, die mit zunehmendem 
Alter immer wahrschein-
licher Hilfe von anderen 
Menschen benötigen wird. 
Bis 2028 leben in unserem 
Landkreis im Vergleich zu 
2016 2.800 Menschen mehr, 
die über 80 Jahre alt sind. 

Die Zahl der Menschen, 
die Hilfe benötigt, wächst 
demnach im Laufe der kom-
menden zwölf Jahre um 
über 1.000 Personen an. 

Um es noch einmal mit 
Zahlen zu konkretisieren:

3.300 Personen mit „Hil-
febedarf“ leben 2016 im 
Landkreis Bad Tölz-Wolfrats-
hausen. Diese Zahl wird bis 
2028 voraussichtlich auf 
4.250 Personen ansteigen.

Damit steigt der Bedarf 
auf 41 Kurzzeitpflegeplätze 
und 49 Tagespflegeplätze 
(siehe Seite 30), und wir 
werden zusätzlich ca. 400 
Zimmer in Pflegeeinrich-
tungen bzw. Seniorenheime 
benötigen. Auch der Bedarf 
an Hospizplätzen wird auf 
sechs bis acht ansteigen.

Diese Entwicklung zeigt 
dramatisch auf, dass für 
unsere Senioren auch das 
geeignete Pflegepersonal 
zur Verfügung stehen muss. 
Aber durch die Verknappung 
an preiswertem Wohnraum 
und die bescheidene Bezah-
lung gibt es immer weniger 
Menschen, die in unserem 
Landkreis einen Pflegeberuf 
erlernen und ausüben wer-

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept

Die Zukunft der Pflege und  
ihre Herausforderungen

Kreativ auch in hohem Alter: Hundertjährige beim Klavierspiel.*
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den. Die Süddeutsche Zei-
tung vom 25. Januar 2017 
schreibt deshalb von einem 
Pflege-Alarm in unserem 
Landkreis. Nach einer Prog-
nose des Landratsamts feh-
len in wenigen Jahren mehr 
als 500 Plätze und die nöti-
gen Betreuer.

Eine der wichtigen Fragen, 
die der demografische Wan-
del auch mit sich bringt, ist 
die Bewältigung der zuneh-
menden Herausforderungen 
durch Demenzerkrankun-
gen im Alter. Erfreulicher-
weise gibt es schon viele 
Anregungen aus anderen 
Regionen und Städten, wie 
Kommunen mit dieser der 

Entwicklung umgehen. Die-
se Bewegung trägt den Titel 
„demenzfreundliche Kom-
mune“. In unserem Landkreis 
gibt es Angebote für Men-
schen mit Demenz, wenn 
auch weniger unter dem Ti-
tel der demenzfreundlichen 
Kommune. 

Mechthild Felsch  
Seniorenbeirätin im Landkreis 

 Bad Tölz-Wolfratshausen

* Die Bilder stammen aus 
dem Dokumentarfilm 
„Ü100 – wie sieht ein Leben 
mit hundert Jahren aus?” 
von Dagmar Wagner, der 
am 5. April in die deutschen 
Kinos kommt. ■

Immer noch Selbstversorger: Hundertjähriger bei der Hausarbeit.*

● Kurzzeitpflege 
Pflege und Betreuung 
einer pflegebedürftigen 
Person in einer vollstati-
onären Einrichtung. Die 
Kurzzeitpflege überdeckt 
einen Zeitraum von vier 
Wochen je Kalenderjahr. 
Es handelt sich dabei um 
eine Leistung der Pflege-
versicherung oder des So-
zialhilfeträgers. Die Kurz-
zeitpflege ermöglicht 
pflegenden Angehörigen 
eine zeitlich begrenzte 
Entlastung oder bereitet 
einen pflegebedürftigen 
Menschen nach dem 
Klinikaufenthalt auf die 
Rückkehr in den eigenen 
Haushalt vor.

● Tagespflege
(Teilstationäres) Betreu-
ungsangebot für ältere 
Menschen, die in ihrem 
Alltag Hilfe und Pflege 
benötigen und zu Hause 
wohnen bleiben möch-
ten. Tagespflege ergänzt 
also die Versorgung 
durch Angehörige und 
ambulante Dienste.

Häusliche Pflege

Unterstützung  
für pflegende An-
gehörige

Wird ein Angehöriger im 
häuslichen Bereich gepflegt, 
kann es passieren, dass der 
Pflegende an seine Grenzen 
stößt und Unterstützung 
benötigt.

Die Fachstelle für pflegen-
de Angehörige des Bayeri-
schen Roten Kreuzes bietet 
kostenfrei Hilfe an. Die Hilfe 
wird durch das Bayerische 
Staatsministerium für Ge-
sundheit und Pflege geför-
dert. Die Fachstelle bietet 
unter anderem Informatio-
nen über 

●	 die Leistungen der Pflege-
versicherung

●	 die Hilfsmittelbeschaffung

●	 die seelischen, körperlichen 
und alltagspraktischen 

Entlastungsmöglichkeiten 
bei der Pflege zu Hause 
sowie 

●	 den Übergang vom Kran-
kenhaus in die häusliche 
Versorgung.

Die Fachstelle klärt Fragen, 
z. B. wie die Eltern so lange 

wie möglich zu Hause ver-
sorgt werden können, wie 
die Versorgung finanziert 
werden kann und nicht zu-
letzt wie man trotz der Be-
lastung gesund bleibt.

Diana Wagner, unsere 
Ansprechpartnerin in der 
Fachstelle, konnten wir für 
einen Vortrag über das Hilfs-
angebot im ersten Halbjahr 
in Münsing gewinnen. Der 
Termin wird in der Presse be-
kannt gegeben.

Kontakt
Diana Wagner ist wie folgt 
erreichbar:
Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Bad Tölz- 
Wolfratshausen
Fachstelle für pflegende 
Angehörige
Egerlandstraße 77
82538 Geretsried
Telefon: 	08171/93 45 10
Fax: 08171/93 45 24
www.kvtoel.brk.de
fachstelle@kvtoel.brk.de
Sprechzeiten: 
Donnerstag, 9:00-12:00 Uhr, 
gerne auch Termine nach 
Vereinbarung

Regina Reitenhardt
Sozialreferentin ■

Diana Wagner


